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Zürich 1885 XI Jahrgang N! 52 26 Dezember.

- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verutwortlicïe Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Babnloîstrasse, 98, ZDricli. Druck yoi J. Herzog, Zürich.

Abonnements-Einladung.
Der Nebelspalter" beginnt mit Neujahr seinen zwölften, Jahrgang.
Er wird, wie bisher, forterscheinen in reicher, künstlerischer Ausstattung und mit demselben Programm: Fortschritt

und Pflege des Taterländischen durch Bekämpfung des Unfreien und Reaktionären. Seine Waffen hiefür sind der fröhliche Humor
und die beissende Satyre.

Und der Humor und die Satyre sind es auch, welche er noch mehr als bisanhin dem stillen Leser, wie dem vergnügten Tisch der

Familie und der Gesellschaft entgegenbringen wird. Darum Ihr Alle, Ihr Freunde des Lachens in Nah und Fern, die Ihr ein fröhliches

Jahr haben wollt, abonnirt den »Nebelspalter«! Im Verhältnisse weitaus billiger, als diejenigen aller seiner Konkurrenten, sind seine

Abonnements-Bedingungen :
3 Monate Fr. 3. 6 Monate Fr. 5. SO. 1« Monate Fr. IO. FUr das Ausland mit Portozuschlag.

MR** Annoncen finden durch den Jfebelspalter" weiteste und wirksamste Verbreitung, *Wmë

Preis per I»etit-Zeile Cts.
Man abonnirt bei allen Postbureaux; Annoncen-Aufträge nehmen alle Annoncen-Expeditionen des In- und Auslandes

entgegen, sowie auch die
Expedition des Nebelspalter":

ZÜRICH - Bahnhofstrasse, 98 - ZÜRICH.

SBcihttrtdji

£e$i i$r bie Bvetntettben bergen,
Jen reid? gef"d?mädifen ^eil}na<^t&S><xunx ;

3?rö#Cid)e, ftin6£id?e $>ex%en,

£ie txäxxmen ifyxen gxxQenbtxaxxm.

§s> murrt im Igöm&eC xvofyZ bie ^Safc:
^Bte l}at 6as geng gefLoftet fe$r!
Jlte x)iexxge Qotb uns cm 6er ^lafe,
^rerfc$wen6ung räd?f fic$ ja (6 fd}tt>er!" f

^ffxifferdjen findet am ,|Met6e,

Pas i#r 6er ^tfarot gewâÇCf fo &Cug,

JICte t>er£egene g»ei6e,

gemeiner Jtarämerei betrug.
J>ie groge 'gfocÇfer $at au fcÇmoflen,

3>er groge "göruöer murrt: JU>a."
5£5as 38ei6e Çâttetx n>unfd?en wollen,

richtig tt>ie6er gar uid?f 6a.

Jl&er

lürick MS 26 ll vism den.

Illustrirtes kumoristisek satvi-isckes Woekenblatt.

ver IVvdvISpalter" beginnt mit Neu^abr seinen »vSItt«« ^»Ii^»«?.
Lr virà, vie bisbsr, kortsrsobsinsll in rvlàvr, kàstivrtgàr S ug»t»ttuns unà mit àsm ss Id s a Urogramm: ?ortseàrttt

nnà ?tlvxv àss Vàrlàoàvdvll àureb ösllämvkullg àss vlltreisn unà keàtiollârsn. 8àe Wâtlen bistur siuà àsr trsbliobs lluivor
unà àis beisssnàs 8»tvrv.

vllà àer Lumor nnà àis Zat^re sinà es aueb, velebe er noeb medr à bisanbin àem stillen lâr, vis àem vergnügten risek àer

?»m!Uv unà àsr Llv8vìì8eà»tt sntgsgsnbringsll virà. Darum Ibr ^Ils, Ibr ?reuuàs àss I^obsas ill Mb unà Peru, àie Ibr ein krökliobes

5s.br babe» vollt, abonnirt àsn »Nebelsvalter« Im Vsrbâltllisss veitaus billiger, als àisjsoigell aller seiner Làlmrrslltoo, sillà seine

S léonais l?r. S. « lXIonà fr. s. s«. I» sonats fr. IO. fllr lias à.sno' mit l?ortoiusol,Iàg.

Nan abovllirt bei allsll ?o8tdure»ux; ànoneell-àktrâgs nebmen aIIs^llll0ll0ôll-Livôàitiollso àss In- unà à8l»u>âs«

eotgvgsll, sovie auob àis
LipeàMoll àss »odv!s?àr":

Weihnacht.

Seht ihr die brennenden Kerzen,
Den reich geschmückten Weihnachtsbaum;
Iröhtiche, kindliche Kerzen,
Sie träumen ihren Augendtraum.
Ks murrt im Winket wohl die Wate:
Wie hat das Jeug gekostet sehr!

Ats hienge Hold uns an der Wase.

Verschwendung rächt fich ja so schwer!"

Mütterchen findet am Kleide.
Z>as ihr der Mann gewählt so klug,
Alte verlegene Seide,

gemeiner Krämerei Wetrug.
Die große Uochter hat zu schmollen,

Aer große Wruder murrt: Aha."
Was Weide Hätten wünschen wollen.

Ist richtig wieder gar nicht da.

Aber
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